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Artenschutz (FFH/SPA)

Gemäß §§ 44 und 45 BNatSchG (Bundesnaturschutz-Gesetz) müssen 
die potenziell betroffenen Arten im Vorhabenbereich durch eine fach-
gerechte Kartierung ermittelt werden. Diese Kartierung wurde in der 
Vegetationsperiode 2021 im Untersuchungsraum durchgeführt.

Dabei wurden folgende Arten kartiert:

Amphibien, Brutvögel mit besonderem Schwerpunkt auf Feldvögel, 
Naturschutzrelevante Pflanzen, Quartier- und Mulmbäume, Reptilien 
mit Schwerpunkt auf Zauneidechsen.

Artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahmen:

– �Umweltbaubegleitung aller artenschutzrelevanter Maßnahmen durch 
fachkundige Personen.

– �Minimierung der Flächeninanspruchnahme auf das technisch not-
wendige Mindestmaß.

– �Schonende Flächeninanspruchnahme (Vegetationsbeseitigung, 
Oberbodenabtrag), um Tötung und Verletzung von Individuen sowie 
die Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten zu vermeiden.

– �Erhalt von Bäumen soweit möglich.

– �Entfernen der Gehölze außerhalb der Brut- und Aufzuchtzeit von  
Vögeln.

– �Fällen der Habitatbäume außerhalb der Wochenstuben- und Winter-
schlafzeit der Fledermäuse sowie außerhalb der Vogelbrutzeit.

– �Abfangen und Umsiedeln der Zauneidechsen vor Abbau und Wege-
bau.

– �Sicherung der Erdwälle gegen Einwanderung von Zauneidechsen und 
Vorbereitung auf die weitere Bodenverwendung. 

Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen für  
weitere Schutzgüter:

– �Fachgerechte Umsetzung von Ameisenhaufen

– �Verwendung wasserdurchlässiger Beläge und Rückbau der Wege

– �Maßnahmen zum Schutz des Oberbodens

– �Maßnahmen zum Schutz des Grundwassers

– �Maßnahmen zum Schutz vor Lärm und anderen Emissionen

Des Weiteren sind vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen auf nahegele-
genen Flächen vorgesehen, durch die künstliche Ersatzquartiere für 
betroffene Arten wie Zauneidechsen, Feldlerche und Rebhuhn geschaf-
fen werden.
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